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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21796

In einer vermoorten Senke in der kuppigen Grundmoräne südwestlich von Groß Köthel hat sich ein strukturreiches Großseggenried erhalten. 
Auf den feuchten bis sehr feuchten Torfen befindet sich ein Großseggenried, das vor allem aus Sumpf- und Ufersegge besteht. Horstweise 
sind Schwertlilie, Froschlöffel, Sumpfhaarstrang und Rohrglanzgras eingestreut. Weitere vereinzelt vorkommende Arten sind z.B. Wolfstrapp, 
Blutweiderich, Rauhhaariges Weidenröschen und Sumpfdreizack. Die Fläche wird von einem Graben durchzogen, der von Kopfweiden 
gesäumt wird. Vereinzelt haben sich Kriechhahnenfuß-Fuchsschwanz-Flutrasen ausgebildet. Am N-Rand befindet sich eine Silberweide. Die 
Umgebung wird von nitrophilen Staudenfluren und extensiv genutztem Grünland gebildet.
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Carex acutiformis Carex riparia

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa palustris
Polygonum amphibium Ranunculus repens

Epilobium hirsutum Galium palustre Lathyrus pratensis Salix alba
Triglochin palustre


